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wie wichtig es wäre, möglichst viele der in Indien zur Faserge-
winnung dienenden Gewächse nebst den daraus abgeschiedenen
Fasern zum Behufe der Feststellung ihrer Abstammung und ihrer

exakten Charakteristik zu sammeln. Diese Anregung ist nicht ohne
Erfolg geblieben. Schon im Frülilinge des verflossenen Jahres

erhielt der Verfasser von Herrn Ministerialralh Dr. v. Scherz er
eine Sendung aus Bombay, welche ein sehr reiches, von dem Hindu-
arzle Näräjan Däji gesammeltes einschlagiges Untersuchungsma-
teriale enthielt, das zu den in der vorgelegten Abhandlung ent-

haltenen Untersuchungen Veranlassung gab. Die Abhandlung enthält

die Histologie des Bastes und die mikroskopische Charakteristik

der Bastfasern folgender Gewächse: Corchorus capsularis L. und

C. olitorius L. (Jute) Crotalaria juncea L. (Sunii), Thespesia
lampas Dulz., Abelmoschus tetraphyllos Grab., Sida re-
tusa L. , Urena sinuata L., Kydia calycina Roxb., Sterculia

villosa Roxi)., Lasio syphon speciosus Desn., Holoptelea
integrifolia Plan eh., Spomia Wightii Planch., Bauhinia
racemosa Lam. und Cordia latifolia R,oxb. Unter diesen

Gewächsen befinden sich einige, nämlich die mit durchschossenen

Lettern bezeichneten, welche als Faserpflanzen noch unbekannt
waren. Ausser den letztgenannten werden noch zahlreiche andere

Gewächse in der Abhandlung namhaft gemacht, welche als Faser-

pflanzen ebenfalls noch neu sind. Die eingehende mikroskopische

Untersuchung des Bastes der genannten Pflanzen hat den Verf.

auf zahlreiche Beobachtungen über morphologische, chemische und
physikalische Eigenschaften der Bastzellen geführt, welche von all-

gemeinem historischem Interesse sind. Zu den wichtigeren dieser

Beobachtungen zählen die folgenden. Es existiren Bastzellen welche
nicht wie die gewöhnlichen Pflanzenzellen hohl, sondern entweder
stellenweise {Urena sinuata, Sterculia villosa, Spomia WightW)
oder ihrer ganzen Länge nach solid sind (einzelne Bastzellen von
Bauhinia racemosd). Die Lichtbrechungsverhältnisse variiren in

der Wand der Bastzellen; und zwar nicht nur in der Weise, dass

verschiedene Zellwandschichten, sondern selbst eine und dieselbe

Wandschichle verschiedene Brechungsindices aufweisen. So ist

z. B. die Wand der Baslzellen mehrerer Gewächse (Thespesia

lampas etc.) an der unmittelbar an die Markstrahlen angrenzenden
Seite stärker lichtbrechend als auf der entgegengesetzten.
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